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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr i 8 ss.

Bon Erschaffung der Welt zähln man 5771
Von der allgemeinen Sündsiut 4,14

itt de Von Erbauung der Stadr Rom » 257z
!2 te Bon Zerstörung der Stadt Jerusalem r?S2
,g. _ Nach Entdeckung Amerika's. zzs
rszei Nach der Bekehrung de? ersten cdrifilZchen

Litte Kaisers Constantinus Magnus 1498
Son Nach 0« Reformation « zoz
sehen Nach Erfmouug des Papier« 579

° der «schdrsckerZunft z82
» des Schieß PulverS und

des Geschützes in Europa » 51s
Sg« Nach dem ersten Schweizerbund » 514
s Seit der Stiftung dex neuen Evdgenossen«

nite« 'chaft in 22 Kantone - 7
wech Von Anfang des dstreichn chen Kaiserthnms 17
bg/j « der rußischen Regierung r«i

pjes« » der türkischen - 522
Bon Einführung des Ju!. Kalenders 1867

- des Gregorianischen 239
» deS Regenspurgischen 1S2

Von Anfang der Rönigreiche :

Sardinien rvz
Neapel und Sicilien 76
Bayern ^7
Würtemberg 17
Sachsen 16
Hannover 7
Niederlande 7
Lombarde? u. Bened. 7

Schweden 4029
Spanten 4007
England «886
Dännemark 239«
Frankreich 140z
Ungar» 12r5
Böhmen 728
Portugal 68z
Preussen 122

Im Gregortanischen oder neue»
Aalender stnd t

Die güldene Iah ode? MondsMel zF.
Die Spalte« otet MondSzeiger VII
Ter Sonnenzirkel n.
Der Römer Ziuszahl zo
Die Sonntags, Buchstabe
Die Zeit zwischen Weihnacht und Fastnacht

ift 7 Wochen 4 Tag.
Ein gemeines Jahr »vn z6z Tagen.

Lrttärung der Zeichen, welcheie it
unt rie ra hlmmlischen
?Tnis Zeichen.

AWldder V^V
lv°«Stitr
7^swtlllng NU

0« Krebs

Mi-Löw

^Jungfrau
Waag ^^

de« Scorpion <U M
d7n Schütz ^ >?

^'Sttinbock
int^ Wassermann

S'sch ZS^

Die Sonne und die

Planeten.

Sonne
Merkur
Venus
Erde
Mars
Ceres

PaSaö
Juno
Vesta
Jupiter
Sarurn
Uranus

Mond

G

e/>

in diesem Calender

Die Aspecten.

Zusamenkunft

Sechsterschein ^
Vierterschein lH

Dritterschetn ^
Gegenschem «f

Mondszeichen.

Neumond O
Erste Viertel

vorkommen.

Vollmond M
Letzte Btertel ^
überfichgehend^ V
untersichgehend. o
Bedeutung der

Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m
Fasttag »

5

Die Fasitäge ter abgestellten FepertZge sind
auf - ie Mitwoche und Freptage des Advents
übersetzt.



Mona?
Neue? c

!Lauf. und Witterung.
Togs,
Längs.

Alter

Mittw
Donst
Freyt.
Samst

2 Abel
z Isaac
4 Titus
5 Simeon

«6
s 16
1 33
2 56

4 23
5 45

h beym SI

^ D Ä
t5 Erdnahe

^ 9

G
schein

und
Südost,

winde,

8 iy
20
21

F 22
F 24

-«Achilles
21 Thomas
22 Florinus
2z Dagobert
24 Adam, Eva

Ssnnt
Mont,
Dienft
Mittw
Donst
Freyt.

Weise aus Morgenland, Math. 2. Sonnen- Aufgang 7, 47 m. Unterg. 4, IZ m.

«?H. Z König
7 Isidorius
8 Erhard
y Julianus

is Samson
11 Diethelm

M!DerC

Samsii 2 Metnrad

steht
auf.
6 33
7 47
9 °

10 2

F L yterauf
h 4, 22 m. A. wieder

^ G L trüb,
Zj. zu-

OHA weilen
beym ^ mit

^ Z Schnee,

8 26
27,

F 28

z«
^ 3'
^ 33
- Z4

zS^bristtaS

27J0H.EV.
zzKtndleint.
29 Jonathan
z« David
3 l Sylvester

G Anbruch des Tags um 5/ 46 m. Abschied um 0,14 m.Z5rm« 182^
2. Jesus lehrt im Tempel, Luc. s. Sonuen- Aufgang 7,41m. Unterg. 4, 19 m.

Mvnt
Dienst
Mittw
Donst
Frey!
Samst

iMiSrms
14 Israel
l 5 Maurus
16 Marcellus
iMntsn
18 Prisca
iy Martha

A.M.
« Iy
1 2?
2 33
3 42
4 47

z. Hochzeit zu Cana.

Monnt
Mont.
Dienst
Mittw.
Donst
Frevt.
Samst

: l Agnes
^Vincentius
!Z Emersntians
^Timotheus
2RM'iBekchr.'
,5 Pollca^vns

Joh. 2

A

^ c/> dann
III S Nebel

6, I2M.M. mit
<5 Erdferne wenigem

^ L Gfchein,
HZ nach¬

her
"Unte

e/

8 35
37
39
4'
43
4b
49

6 3Y
DerC
geht

unter. ^

7 26!
8 43

Esnnen-Aufgang 7, Z4«.
5 49

S beym C' wieder
^ beym C Nebel
6, i m. M. und

<^ ^ mehren,
c/' theils

^ beym <l7 trüde

4

Mvnt.
Dienst

Vom Aussatzigen, Matb.F. Sonnen-Aufgang 7, 24m. Unte

27 C,hns"!wmu5 ^ ^« zj 5/ S A Wttter,
28 Carl l 24! beym C ung,
29 Valerius O°A U.M.I 2^ beym ^ an^ey

Mittw jz« Aoelgunda
Dontt^i Virgtlius

« 3öj 7- 27 m. M. ziemlich
21! <^ ^?dnahe kalt

iMeujahV
2 Abel
3Jsaae
4 Titus
5 Simeon
s

7 Isidorius'
> 4.
5l
54
57'

s

26 m.
8 Erhard
9 Julian

.«Samson
l l Gerjon

zk2Mem?ad
Z Hilarius

714 Israel
4. FS m.

y 15 Maurus
iS Marcellus
17 Anton
l 3 Prisca
l 9 Martha

11

!3

Vollmond den 7 hat Wind nnd Schnee.
Neumond den 2z hat neblicht Wetter.

Letzte Viertel den 15 hat Sonnenschein.
Erste Vierte! den za ist unbeständig.



lanuarius Jänner hat zi Tage.

Der Wassermann.

5

Jahrmärkte.
Die Jahrmärkte fi»d also einge

richtet ocß jedtiN-an« aße Merkte
wenn w che geha'i>en «erden or
demuch verzetch«el fineen wird i

j wen« «de? ein Jahrmarkt aus einen

Eennküg oder Keyenag fällt, so

w td er gememiglich sm Z s^ vor
hes «der am Tsg nachher prbalten
werden ; wo a. C. siebe,, bedeutet
eS nach dem alten Ealender.

Jm Jänner viel öiegen ohne Schnee, thut Baum,' Alwrf. letzte« donft

Bergen und Thalern weh. Appenzell, mit«, «ach H. z. Konig

^ ' Baden, letzten dienst

Ilanz, i dienn a C.

Ueber die verschiedene EimheUungA.^
der Zeit.

Von den vier Zahrszeiten

(Fortsetzung.

L eipzig, r
L.uc?ns, fteyt. nach Neujahr.
Mellingen, wonr. nach Anron
Merenberg, 25
Morsee, steht, nach Neujahr.
Nördlingen, 54 Tag nach Neujahr.
Olren, nont. vor Lichtm.
Rapperschwyl, mit«, vor Lichtm.
Rhemfelden, donft. vo? Licht»
Schiers, 2,

Die zweite ist der Sommer ; er fängt an, wenn
die Sonne ihre größte Mittagshöhe erreicht har,
welches sich ereignet, wann sie tn das Zeichen desjScbwTs', mont. vor Lichtm,
Krebses tritt, wo wir dann den längsten Tag und Hesingen, rz.
oie kürzeste Nacht haben; tn diese Jahrszeit werden j Sernpach, «.

gerechnet: der Brachmonat, Hmmonatund Äugst, Zcl-:burn. dienst, nach Neujahr,

monat. Der Sommer mit seinen tatchndfachen^Zee, w°m. «A H^«^,
Segnungen, Schonhelten und Freudenst et- svre-, j^g Monats, Mehmsrtt
chender Zeuge der Güte Gottes; jese Blume desjunrersee, leyren mitw.
Feldes, jeder Baum des Waldes, feder Halm desjU^aeh, dienst, nach «nfsm, —
ausblühenden Grases ruft es uns mit lauter unv-r-S bäll durcd- Mme z«dr Pfsrdt-

hörbarer Stimme zu. Betrachte nur, 0 Mensch «.ebmärk.e.

die große Fruchtvarkeit, und de: Reichtum und Ue^M^erthur. donft vor Lichtm,
b'sfluß des Natur in dieser, schönen Zahrszeit. Gott Zofingen, 6.
öffnet uns in derselben gleichsam alle Vorrathkam-,

m>rnj



II.
Mona!

Frevt
Samst

^?'^
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

Neuer ^ Himmels, Erschelnung
Hsrn ung iLausVj und Witterung

Tags.I
Länge I

tzlte?

3 21

4 3Y^
Trüb

mit

Arbeiter im Weinberg, Math. 2«
SevtuM «

4 Veronica
5 Aga; ha
b Dorothea
7 Richard
8 Salomon

Samst 9 Apollonia

M 6 23
««iDerS
«« stebt

auf.
7 45
8 55

Sonnen-Aufgang 7, 14m.

9 2z>2« Sebastian
6!2> Agnes

Wind
und

Unterg. 4, 46 m.

^ H, Schnee,
5,45M.M.CFinst.

c/> beym C sichcb.
auch

S L fort,

9 2Y
Z2

^ Zb
" Z8
- 41

44

22 i lceuz
2z Emerent.
24 Timotheus
25 Pauli Bek.
26 Policarpus
27 Chrisostom

4?!28Karl
6. Gleichniß vom Samen, Luc. 8. Sonnen- Aufgang 7,4m.

Mont.
Dienst

Mittw
Donst
Freyt.

loVexttjs^
l l Eüphrosina
12 Susanna

ZAjli 1«
HI während

ziemlich

Anbruch des Tags um 5,12 m. Abschied um 6<

13 Jonas «R
14 Valentinus
15 Faustinus

Unterg. 4, 56 m.

y 49>2y Valerius
- 54?3« Adelgund
- 57 3iVtrgilius

48 m. HsrnunL

Samstl 6 JuUana ^

0 12
1 22
2 28
3 33

C Erdferne kalt,
z 41 m.M. manch-

HI ^ mal
>i> Nebel,

l« 0
^ 4

8

11

i Brigitta
MchrMz
z Blasius
4 Veronica

7. Blinde am Wege, Luc. 18. Sonnen-Aufgang 6, 55 m. Unterg. 5, S m.
^Fastnacht 429

Mont. l 8 Caspar «A 512
Dienst iy Fastn.Dienst. 5 46
Mittw 2«, Ascherminw. DerC
Donst 21 Eleonora ZS? geht
Freyt. 22 Petri Stuhls. ZL? unter.
Samst>2ZJosua HG 45

o S beym C hierauf
L gelinder,

spater-
S 8, i i m.A.GFinst.

>^ S unflchrb.
beym 5 hin

5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
y Apollonia

1« Scholas!.
Z2!ii Euphros.

IS 14

B 2«
" 2Z

- 28

8. Versuchung Christi, Math. 4
' 2Fnvh«,Mach) «G. y 5

25Victor Wjl!io2?
26 Nestor «^jii 5

27Frsnfasten A,U.M.
28 Leander 'jlK i 12

ROM
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst

Sonnen- Aufgang 6,41m. Unterg. 5, 19 m.
H- beym 5 G

schein
und

5 Erdnähe lieblich
2,50 m. A« Wetter.

I« z6
- 4«

46
- 5«

iHüstttKM
l 3 Jonas
14 Valentin

5 Faustinus
55'l6Juliana ^

Vollmond den 6 hat Wind und Schnee. Letzte Viertel den 14 hat neblicht Wettex.
Neumond den 21 hat Sonnenschein. Erste Viertel den 28 ift unbeftändig.



rebruarius HvZNUNg hat 28 Tage.

Dte Fische.

Wann der Hornung warm ist, soll man das Fnttex
Rathe halten, »eil es einen kalre» Frühling bedenket?

mern der Natur; dte Erde läßt unter unsern Füßen
beblümte Wiesen und Felder als Sammt aufsprossen

; wer kann jezt über die Felder gehen, und die

wallenden Saaten des Getreides, das in Gvldfar-
be zur Erndte reift, ohne Bewunderung, Vergnü,
gen und Dank sehen? Der Wald von Kornhal-
men, mtt dessen Wipfeln die Winde, wie mit
Wellen oder Wolken spielen, ladet uns zur wärm'
sten Anbetung Gottes etn. Etn einziges Kornfeld
von etlichen Stunden, wie viele Millionen Aebren

mag es nicht enthalten Z Wie klein und unmerklich
sproßte das Saamenkorn tm Frühling sus der Erde
hervor, und zu welcher Länge und Festigkett tst es!

jezt gediehen Die Blüthen sind abgefallen. und!
unter dem Schutze des grünen Laubwerks sind dle,
Fcüchte zum Genuß herangereift.

Appenzell, mltw. «ach Lichtm.
Arau, letzten mit».
Biberach. i8.
Bischofzell, dsnst. vo5 Fafln.
Bremgarten, mont. »or Jnvoe.
Brugg, s dienst.
Bavos, z.
Diessenhofen, wonf. nach Licht«.
LgKsim, dienst, nach Lichtm.
Mgg, mit», nsch Jnvoe.
Srauenfeld, Fsfinschrmsnt.
Gsßau, Fastnachtmont.
Herls««, freyt, «ach Lichtm.
Hundwyl, letzten dienst.
JlanZ. i dienst, s. C.
Müsen, mg«, nach Jnvoe.
Langnau, letzten mit».
Lausanne, 2 fteyt.
Lichtensteig mont. nach Lichtm.
Luzern, mont. vor Fast»,
Meyenfeld, 5.
Msrsee, letzten mlN».
Mutten. mit» nach Jnvoe.
peterlingen, » donft.
Schaffhausen, dienst, nach Jnvoe.
SchweUbrunn, 2 dienst.
Seewio, 6.
Sidwald, donft. «ach Math.
Solsthurn dienst, nach Jnvoe. z

Thun, samft. vor Jnvoe.
Uederlingen, mtt». nach Jnvrc.
Utznach, samft. vor alt Fast».
Leinfelden mit», vor Fast«.
Willisau, Kaftnachtmont.
wyl. dienst, nsch Agatha.
Anfingen, Faftnachdtenst.

Die dritte heißt der Herbst; mit Anfang der
selben ist die Sonne von ihrer größten Mittagshöhe
aufdie mittlere zurückgekommen, und tn das Zeichen
der Waag getretten, in welchem Zeitpunkt Tag und
Nacht wieder gleich lang sind; die Monate des

Herbstes sind : der Herbstmonat, Weinmonat und

B Win-

Die Märkte Zn Mellingen werden

wenn St. Anton, Laurenz

und Conrad auf einen Montag
fallen, an diefem Tage gebaltt«.



III.
Monat

Neue?
Lauf.l und Witterung.

Tags?
Länge.

Atter

Freyt.
Samst

1 Albinus AI 2 Z4I s

2 Simplicius M > z 3 b!

Unbe,
ständig

ri o^7Donatus
zi8 Caspar

y. Canaisches Weiblein, Luc. ii. Sonnen» Aufgang 6, zo m. Unterg

^> v »
Mvnt
Dienst
Mitt«
Donst
Freyt.
Samsti

4 Adrian
5 Eusebius
s Fridsliy
7 Perpetua
8 Philemon
y Franziska

LH

4 2?
5 4
5 3i

DerC

auf.
7 49

F ^ schein,

^ c/> hierauf
^ beym ^ wieder

l«m. A. trüb,
zuweilen

^ T auch

i8

24

2 2

5 > M.
19 Mit
20 Eucharius

Eleonora
z 2 Veter St.
23Zssua
24 Mathias
25VittHI

IS. Der Stumme redet, Luc.II. Sonnen-Aufgang 6, 19m.

Mont
Dienst

1 Küngold
2 Gregorius

LH 8 58
lc> 7
11 lb

Nebel
und

kühl,

Unterg. 5, 41 m.

il 28!26Nestor
z in7 Sara

- zzu 8 Leander

G Anbruch des Tags um 4, 24 m. Abschied um 7, z6 m.
Mtttw^
Donst
Freyt,
Samst

iz Mitfasten
l4Zacharias
l 5 Melchior
r6Herebertus 8»

A.M
0 2«
1 23
2 24

5 Erdferne dann

^ e/ schein
"

c>, I M.M. o

- zo
«» 40

44
- 47

1 Albinus
2 Simpl.
3 Kunigunda
4 Adrian

II. Jesus spePt 5SS0 Mann, Joh. 6. Sonnen- Aufgang 6,6m. Unterg. 5, 54 m.

Msnt.

Mittw
Donst
Freye.
Samst

18 Gabriel
ly'Mchh' °

20 Emanuel
21 Benedikt
22 Basilius
2z Fidelis

3 10
3 48
4 19
4 45
5 b

DerC
geht

iS beym 5 und
^ fortan
^ beym schön

T«Iu. NachL gleich.
V in V 4 ^ ^ m?

O 7,45 m.M. und

II 59
- 53

12
- 4
- 7

is

5 Eusebius
b Fridolin
7 Perpetua

s 8 Philemon
9 Fmnzifta

10 Alexander
l l Küngold

12. Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen»Aufgang 5, 54m. Unterg. 6,6«.
124 ^

Monk.^s5 »

Dtensc2b Destderius
Mittw 27 Ruprecht
D0NH28 Albrecht
Freyt. 2y Eustachius
Samst?« QuK'inus

unter.
9 39
il 6

U.M.
0 2Z
1 37
2 Z«

D> beym < ange,
?^ beym nehm
^Erdnähe Wet,
^ ^ ter,

öfters
IS, 41 m. A. <^

HZ b G

12 IZ 12 Gregor
^ iblz Maceöon

2014 Zacharias
»> 24
- 28
- ZI
^ 84

15 Melchior
ibHerebert
l 7 Gertrud
18 Gabriel

iz. Einzug Christi, Msth. sr^ Sonne«? Aufgang 5, 4c, m. Untexg, 6, s«
^«,i«>^ ZI. 3 u i lll 2j. schein ji2 Z7jlo^

Vollmond den 7 hatnvch kalte Winde. Letzte Biertel den 56 bat schd» Wett«.
Neumond de» sz ist unbeftsndig. Erste Biertel den 29 hat Sonnenschein.



Narüus, Mar; hat ZI Tage.

Der Widder.

Co viel Rebel im Märzen, so viel Wetter im Sommer,

Altorf, dvnft. «sch veuli.
Appenzell nach Mitfsfie».
Arbon, mitw. vvr Patmt.
Arzmos, i dienst
Borzen, mont. «ach Dcnli.
Burgdorf, donft. vor Mitfaft.
Darss. i und 2y.
Slawyl, mitw. vvr Joseph.
Gais, i dienst.

Horgen, i donft.
Ilanz, r dienst. s. E.
Nastiel, ?i.
Ryburg, mitw. vor Mar. Berk.
Luzern, 58,
Maynz, mont. «ach kätsre.

so viel Thau im Märzen, so vtel Reifen um Pfingsten und Milde», r mitw.
Nebel im Augstmonat.

Wintermsnat. Diese Zahrszeit hat ebenfalls man,

Oetikon, d««ft. nach Sculk.
Ölten, mont. vor Joseph.
Ragatz, 20, Mehrn.

Untersee, l mitw.
Urznach, ssmst. vor ZZtsre.
Vilmergen, s«.
Weiler, (Blgau) alle donftag und

Osterdienst.
«sr Fridolk«.

ntgfalttge Reize; zwar mangeln uns die Frühlings-Zehewbel fteyt. «°r Vawt.
blumen, aber dagegen habm wir Früchte. DekjI^M'^'- Ecking««, 6.

Wetnstock und die Bäume haben uns einen reichen solothurn, »sch Oculi.
Vorrath von den süßesten Trauben Und dem fchmak-lSsnthsfe», donft. nach Joseph,
haftesten Obste geliefert, die uns in Ven rauhen Ta,?Sursee, 6.

gen, welche uns bevorstehen, sättigen und laben
werden. Die Sänger des Waldes und des Feldes
chwcigen zwar, oder verlassen uns gar tm Herbste ;

aber dagegen besucht uns etn unzahlbares Heer an,
derer Vögel die den Sommer durch im Walde'willisau,'mont
wohnten, und nun, da dte Nahrung, die sie daselbst
fanden, aufhört, gedrungen werdm, sich näher an
die Wohnungen der Menschen anzuschließen. Ob, z>. ^ „
gleich fich mit dem Herbste jener Zeitpunkt nähert, B^gs Liesst. ««/Georg,
wojedes Thalsttrbt, woieder Wald, jede Aue undjAxemgarten, Osterdienst.
dieganze Natur ihres Schmuckes beraubtwird, wo Constanz, monr. «ach snsstmo.
die Thiere trauern, dte Vögel sich verbergen undMessenhofen, Ofterdienft.

schweigen, und alles wüste und erstarrt daliegt; soW^sau, dienß. «sch Georg,

bleibt dennoch dieselbe für uns eine ?e!che Quelle desI^S' -it«. nach Georg.

April.

Segens und ein redender Beweisvon de? Güte des

Allmachtigen. Gerade das, was uns bey dem
Herb,

sErmatinIen, 15.
Fideris, dienst. s.S.
Frankfurt, Osterdienst.
Frauenfeld, letzten mont.



IV. Neuer lTags, Alter
Monat Lauf. und Witterung. 'Länge.

Mont. iHugo tt« 3 4« Ange, 12 A8j2« Emanuel
Dienst 2 Äbundus 4 0 ^ beym <5 nehm 1 41 21 Benedikt
Mittw z Ignatius 4 20 <f Früh, «1 46 22 Basilius
Donst 4 4 36 ^ 4 lings - 5« zz Fidelis
Freyt. 5 DerC ^ S K Wet, - 54 24 Hermo
S mst 6 Demetrius LU steht i, iy m. A. ter 5?. 25

14. Auferfithung Christi, Mar« 8. Sonnen- Aufgang 5, zim. Unterg. 6, 29m.
7 Dstcrks? <« auf. S mit ig 3 26

<U 9 9 ^ Sonnen, v 27 Ruprecht
Dienst 9 Osterdienst. <« io IY C Erdferne schein, - 9 28 Albrecht
Mtttw ro Ezechiel ^ 11 22 ^ zu, 12 20 Eustachius
Donst 11 Philipp A.M. ^ weilen - 15 zo Höhend.
Freyt. l 2 Julius « « 2Z ^ ^ H e/; etwas - 18 zi Charfre^c.

W Anbruch des Tags um z. 5im. Abschied um 8/ y m. «p^th
SamstZrz Egesippus i 14I S beym 5 trüb. 21 iHugo

15. Verschlossene Thür, Zoh.ao. Sonnen- Aufgang 5, 19m. Unterg. 6, 41m.
14 l 54 5,18m.A. später, 13 25 2 ^

Mont. 15 Raphael 2 27 <f c/> hin 1 28 z DKerme
Dienst 16 Daniel 2 54 ^ beym ^ auch zo 4 Ambros.
Mittw 17 Rudolph ««< Z 16 ^ Regen, - 35 5 Martialis
Donft 18 Christoph Ms» 3 34 Z beym ^ hierauf - Z8 b Demetrius
Freyt. 19 Potentiana 3 5° ^ L mehr 41 7 Celestin
Samfl 2« Hermann DerC ' 44 8 Maria

16. Vom guten Hirten, Joh. 10. Sonnen- Aufgang 5,7m. Unterg. 6, 5z m.
21 geht O 4/ 53 m. A. abwech, iZ 48 9 Sibilla

Mont. 22 Cajus unrer. 2j. beym ^ selnd, 52 loEzechiel
Dienst 2Z 10 6 C Erdnähe manch. - 55 ci Philipp
Mittw 24 Albrecht lo 44! c/' mal - 58 12 Julius
Donst 25 Marcus W U.M.> ^ «5 L wieder 14 3 izEgesippus
Freyt. 26 Anscletus « 34 l O L Regen, v ^Tiburtius
Samil 27 Anastasius i 19 mit, - 9 r 5 Raphael

Nach Trübsal Freud, Joh. 16. Sonnen- Aufgang 4, 56 m. Unterg. 7, 4«.
28 i 4y 7,55M. A. unter 14 11 19 Daniel

Mont. 2y Petrus 2 14 beym ^ auch 14 l? Rudolf
Dienfiz« Waldburg 2 34 kühl 16 i8 Christof

Vollmond deu 6 hac Sonnenfchein. Letzte Viertel den 14 ift unbeständig.
Neumond den sr hat schdn Wetter. Erste Biertel den «8 hat noch kalte Wmde.



Apriw AM hat ZO Tage.

Der Stier.

Dürrer April ist nicht der Bauren Will, sonder Aprilen
n ist iynen gelegen. j

Herbste unangenehm scheint, ist wirkliche Wohlthat!
Wohlthätig sind me kalten und stürrmschm Tage,
die auf den heißen Sommer folgen, und vor dem

strengen Winter hergehen denntn denselben werden
wir nach und nach wieder an dte Kälte gewöhnt,
da hingegen eine zu schnelle Abwechslung, von starker

Hitze und strengem Froste, für Misere Gesunde
heit gefährliche Folgen haben könnte. Wohlthat ist
überhaupt der ganze Herbst : denn so schon auch deri
Frühling tst, <o manigfalttg auch die Reize d«s Som-z
mers sind, so würde doch unser Auge bald an
blühenden Fluren und wallenden Kornfeldern sich fatt
fthen und thr.'r überdrüßig werden, wenn es dieselben

Lebenslang sehen sollte. So aber, da die
Jahreszeiten «d rechseln, die Blumen verblühen. dte
Kornfelder abgemähet werden, so behält die Natur
stets oen Reiz der Neuheit.

Die vierte Jabrszeir nennen wir den ZlVincer.
sDieser beginnt, wenn di? Sonne aus ihre niedrigste
oder mindeste Mittagshöhe herabgekommen ist, welches

sich begibt, wann sie indas Jüchen des Stein.
C boks

Gats. r dlenft.
Glarus «z.
Heiden, mitw, «ach Georg.
Herisau, freyt, nach «evr^.
Hundwyl, 14 vorder kandö,

gemeind. am dienst.
Vnsnau, letzte» mont.
Rü ?tls, z.
Rüßnacht, 22.
Lachen. Ofterdienst.
Langnau, letzten mltw
Lausmne, freyt, nach Luasim.
Leipzig, Jubilate.
Licbtenfleiz, mont. nach Quasim.
Lindau, freyt, vor Jubilate.
Lucens, r steyt.
Luzern, Ofterdienft.
Meilen, letzten donft.
Msrsee, Östermitw.
Peterlingen Vfierdonfi.
Rankvs^l, 4 und 15.
Rapperschwyl, Östermitw.
Rheinfelden, letzte» denft.
Vichtenschwyl, dienft. nach Georg.
Rothwyl, sz.
Scdrune, Bündten z.
Sedw^tz, letzren mo«t.
Seckingen letzten mvnt.
Geewis, 1.
Sempach, 1 mont.
Sidwald, donst. nach Georg.
Solothurn, LfterdtkNji
Stein am Rhein, mitw. nach Georg.
Surfe?, monr. «ach Georg.
SÜS, 12.
Tamms, dienst.
Urnäfchen. letzte» donft.
Uznach, samft. vvl Ostern.
VaUendas, 2 dienst a.E.
Vivtc letzte» dienft.
wädenscbwvl, l dvnst.
Weggis »nd wyl, 2z.
Zofingen. Osterdienst.
sus Osterdienst.



V.
Mona:!

Neuer
Lauf«

Mtttw
Donst
Frevt.
Samst

2 Athanasius
Z

4 Florianus

2 49
3 5

3 iy
3 3ö

und Witterung.
'X 2j.' Mehren-

9 theils
HI S Gfchein,

Mer

hernach

14 19

25
28

l 9 Potentiana
20 Hermann
z z Konstantin
22 Cajus

19.

18. Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16.

Mont.
Dienst
Mittw
Dvnst
Frevt.

Sonnen- Aufgang 4, 46 m.

54 3!
> 35
- 36

5'CZtttAtt <V OerC' H Nebel
b Paravizin steht O 5x28M.M. UNd

7 Juvenalis auf. 6" Erdferne trüb
8 Stanislaus IS 20 L mit
9 Beatus II IZ O U Regen,

lsGorstanus II 3Z ^ S beym mit-
l l Mamertus AM c< S unter
So ibr den Vater bittet. Jsh. 1

>i2 « 33l
Anbruch des Tags um 2, 12 n.

Unterg. 7, 14 m

ZZ Georg
24 Albrecht
25 Marx

- 4»26Anaclet.
1 43 27 Anaftas
- 46 28 Vitalis

4^!29 Peter
Sonnen- Aufgang 4, zöm. Unterg. 7,24m.
^ ^ ziemlich ii4 5«jL« Waldburz

Mont. KZ Servatius
Dienst l 4 Donifacius
Mittw

Freys.

MS,

15 Sophia
iMuWr!
17 Moses

Samst 18 Mbega

I 0

i 2r
i 41
1 59
2 I0Z
2 Z5

^ beym <5

7, im. M.
kühl;
nachher

^ wieder
H beym C' mchr

^ G lchem,

«0. H. Geistes Zeugniß, Joh. 16.

iy M 0
Mont. 20 Christian Der5
Dienst 21 Konstantin geht
Mittw 22 Helena M unter.!
Donst 2Z Dlerrich M 11 8

Frevt. 24 Johanna M l l ZO

Geml! 25 Urbanns KU U.M.
Sendung dss Geistes, Zoh.

KS s:o
2?MiMWöNt A> s 4«

Dienst 28 pfintF^dien.KSP Q Z5

Mittw ^yFrsnfaften. I II
Dp! st 30 Hiob ' 2 8^

Fi,:Lt, zi Peroneus Ml I 42

Sonnen Aufgang 4, 29m
H beym C jedoch
t^ Erdnahe nnbe-

G O, 2O m. M.
^ beym <^ ständig,

^ ?j. manc!>-
L mal

/X z wieder

48 m. WEH
52 i Phil. Jak.

- 54 2 Äthanas
57 z >t/ Erfindung

l5 ^ 4 Florian
" 5 5 Gotthard

8 6 Paravizin
Unterg. 7, zi m.

15 I« 7 Auvenalis
12 8 Stamsl.
14 9 Beat

- 16 isGordtKnus
18 nAzEahrß
2S 'Pankratz

' 22 rzServcttius

Re«en,
6, Z7M.M. anbey

'
beym aber

HZ Z meistens
Z ^ frucht-

5
' dar,.

15 2414 BonifaciuS
- 2b 15 Sophia
- 275 Perearin

28 l7 Moses
2?zr3 Zsadella
Z«^ly Potent.

Voämond den 6 hat noch kübls Winde. ?,etz,t« Mertel den 74 hat fruchtbar Wetter.
Neumond den 21 ist unbeständig, Erste Viertel den 27 hat Regen.



Mjus May hat

Die Zwilling.

.VN

Wenn es in diesem Monat ks!t nnd viel Reifen gibt, fo
ist es der Frucht und deu Reben schädlich.

boks tritt, wo dann zugleich der kürzeste Tag und
die längste Nackt eimrift. Dte Zeit des Jahres,
welche, dem äußern Scheine nach, fs besondere
freudenleer zu sevn fcheint, besizt für einen beträcht,
lichen Theil der Menlchen einige eigenthümliche Be,
quemlicdkeiten und Vergnügungen, die so groß sind,
daß ste der Zeit, welche allein sie bringt, oft mit un,
geduldiger Sehnsucht vorgreifen. Nicht nur mit
Wohlgefallen, sondern mit Verlangen, sehen Viele
dem Winter, .als der Zeit festlicher Eintracht und
geselliger Freude, entgegen.

Unttrdeß also der Allmächtige diests Vierteljahr
gebraucht, zu dex künftigen Erndte seiner Wohlthaten

die nöthigen Vorbereitungen zu machen, hat er
«gleich, zu unserer Gemächlichkeit und zu unserm

Vortheil, folche Anstalten getroffen, daß es uns
immer nicht an Freuden fehle, die uns tn Stand
setzen, die sonst so traurige Zahrszeit mit Vergnügen
für uns selbst und für die, welche um uns sind, hin,
zubringen. Mit Recht kann man den Winter die
Zeit der Ruhe für dte Natur, und dle Zeit der Er,^
qötzlichrett für ihre Kinder, nennen ; und in diesem?
Betracht hat er einen gewissen Vorzug vor andern!

Jahr,!

Alberschwendi, 4.
Alrorf, donft. vor Pfngst.
Altstädten, i mitw. a. C.
Appenzell, 1 milw.
Arau, letzten mttw.
Arbon mont nach Auffahrt.
Btschofzell, mont. vor Auffahrt,
Vremgarten, mttw, vor Pftngft
Brugg, 2 dienst.
Chur, is. — Llosters, sz.
Davos, 22.
Eck, Bregevzerwald s.
Slnms, lehren dienft.
Gezis, 14. - Fürstenau. F.
Glarus und Gsßau, zr mvnt.
Gotttteben, 1 mont,
Jenatz, zo. — Ilanz, ss.
Rüvlis, zo. — Kautrach, 9.
Lmern 14 Tag vor Auffahrt.
Ölten, mvnt.nach ^Erfindung
peterlingen donst. vor Pfingft.
Rankwvl, 2 und 15.
Rheinegg, mont. nach Cantate.
Rhetnfelden, 1 mitw.
Rsggel, i famft.
Rorschach dvnst. vor Pfingft.

j Savisn, i mont. a. E.
Seewis, 2. — Sehiers, Z.
Schwellbrunn, s dienst.
Solsthurn, dienst, nach Cantate
St. Gallen, ssmst. vor Auffshrt.
Stall«, 5.
Steckborn, 1 donst.
Lhun, 2 mitw.
Tiefenkasten, 5.
Tinzen, zi mvnt.
Unters», r mitw.
Urmein, s freyt. «.C«
Utznach, i dienst.
N)«ldshut, i.
Weinfelden, r mitw.
Willisau, 4.
ZVinterchur, donft. vor Auffahrt,
wyl, r dienst.
Zürich, 5.



Vl
Mo^r

Neuer
rauf.

S mst i Nicodemus <M > 2 ii
Vsn ver Wiedergeburt, Jsh. z.
2DttyMZk><U 222
z Erasmus A Oer

4 Eduard ^ steht
5 Reinhard, auf.
b HchMch». » 952
7 Casimir jLK io 2h

und Witterung
^,ags>
-änge

Aller

G 15 3 i!2o Christian
22.

!?0N'.
Ot nst
Nittw
Oonst

Freyl.
Hamst

Ssunen- Aufgang 4, 15m. Unterg. 7, 45 m.
2j. schttN

E Erdferne und
G 8, 59M.A. frucht-

bar

^FH^ We.

e/ H ^
ter,

zu

15 322l
- 33 22
" 34,23 Dietrich
- 35 24 Johanna
/ 36 25 Urbanus

3726 Beda
- 38 2?Luzianus

«z. Vom reichen Mann, Luc 16. Sonnen-Aufgang 4, 10 m. Unterg.?, 5s «.

Mont.
Dienst
Mtttw

y s Miriam
0 Onovhrion
1 Barnabas

12 Basilides

ii 17
kl 37
ri 55
A.M.

?ri S ^ weilen
?jc Z etwas
^ beym lt7 Regen;
4,5« m.A. jedoch

Anbruch des Tags um 1, 3 m Abfchted um 10,
Donst Ii 3 Felicitas
Freyt. 14 Ruffinus
Samstl5

0 l?
« 34
« 57

PK
H bevm 67

unbe,
ständig;
mancb-

15 3? 28

4«2y Maximil.
41 zo Felix
42zi Petron.

57 m. BmchM
" 431 i Nicodem.
- 44 2Marcellin

45 3 Erafmus

24. Vom großen Abendmahl, Luc. 16. Sonnen» Aufgang 4,8m. Unterg. 7, 52 m.

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

16 Ä Justina
17 Gaudenz
l 8 Arnold
iy Gervasius
2« Sylverius
2i Albanus
22 io«»« Ritter

i 22
1 53

Der?
geht

unter
lO 8

1« 32

beym ^ mal
C Erdnähe auch

^ ziem-
^ 7, iy m. M. o

>ic h lich
«.»mzster Ta«. küt)l.

1546 4 Eduard
47 5 Reinhard
47 S Gottfried
48 7 Casimir

^ 48 8 Medard.
,48 9 Miriam

47'i«Onopdrion

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

Vom verlornen Schaf, Luc. 15.

l« 5«
11 6

II 2Z

li 38

il 54
U.M.

0 3«

2Z Edeltrud >« 5?
24 - ^
25 Eberhard ^
2b Paulus Lh
27 7 Schläfer LH
28 Benjamin M
2y MpPW <N

Sonnen» Aufgang 4, 7m.
SsMBNS AnßzyS
^ 2j. später-
c/i beym 5° hin

8,5m. M. mehr
F b fchön

^ c/' Wetter
und

Unterg. 7 zz m.

l5 47
46
46
45
45
44
43

l« Barnab.
12 Basilides
13 Felicitas
14 Ruffinus
15 Vitus
ib Justina
17 Gaudenz

26. Balken im Auge, Luc. 6. Sonnen-Aufgang 4,9m. Unterg. 7, zr m.
K« PaulGed. <U> «45! lH 9 G fchem, !iz 42jl8Arnold

Vollmond den 4 hat Sonnenschein.
Neumond den 19 ist unbeständig.

Letzte Viertel den is kommt mit Regen.
Erste Viertel dm 26 hat lchdn Wetter.



1>mmZ, Vrachmonat hat z« Tage.

Der Krebs.

SMS' WK-

Ein dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so er
allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber zuweilen

Regen, dann gibt er reichen Segen.

Jahrzeiten. Die Kürze der Tage und die Länge
dcr Näch',e, nebst der unfreundlichen Witterung
zwingen uns, in der warmen Stube Unterhaltung
zu suchen; und uns in diejenigen Zeitvertreibe zu

mischen, welche nur die Gesellschaft und der
Umgang mtt Menschen uns gewähren können.

Von den Monaten.

Eine zweite, ebenfalls fekr alte Eintheilung des

Jahres ist diejenige in 12 Monare. Ein Monat
ist diejenige Zeit, innertwelcher die Sonne den zwölf,
ten Theil des Thierkreifes, oder der Mond den

ganzen Thierkreis am Himmel durchläuft. Die
erstere Art wtrd ein Sonnen - Monar, die leztere
aber ein Menden - Monar genannt. Unfere Monate

sind zwar Sonnen - Monate, sie fangen aber
nicht mit dem Eintritt der Sonne in dte himmlischen
Zeichen an. Da die Zeit, innert welcher dte Sonne
ein himmlisches Zeichen durchläuft, nicht aus ganzen
Tagen besteht, sondern immer cin Ueberfchuß an
Stunden, Minuten :c hat, wir aber einem Monat

bald 28 oder 29, bald 3« und 31 Tage ohne

Zu-

Attorf. donst. nach Pfingft.
Alvenauer Vad. 1 «s«.
Appenzell, letz»» mir«.
ViHerach. Pfingstmit«.
ViscdsfzeU, donft nachFrvhnIeich».
Bötzen, freyt, nach FxsduKich«
Vurgdorf, donft. nech Pfingft.
Lhurwalden, drey Tage vor dem

Alvenauer- Badermartt. Biedm.
Dornbirn, Pfingstdienst.
Seldktrch, 24.
Lacken, Pfingstdienft
Lichtensteig, mont. nach Dreyf.
Luzern, Pfingstdienst.
Mellingen, Pfingstdienst.
Morsee, letzten mitw.
Mutten, Pfingftmttw.
Hirblingen, 14 T. «ach Pfingst
Vbervatz- Heid, 1 dienst.
Rapperfckwyl, Pfingstmit».
Ravenspurg, 15.
Roggell, sz.
Rothwyl, 24.
Saletz. 24. — Salux, ir.
Schaffhausen, Pfingstdienft.
Sempach, 1 mvnt.
Stdwald, i donst.
St.Amöni, 17.
Straßburg, 24. — Sursee, »6.
Tiran, Pfingstdienst.
Vals, Platz iz.
Vilmergen, 22.
Weiler, Algäu ig nnd 25.
N?vl, dienst, nach Drevfalt.
Zofingen, Pfingstdienst.
Fug, Pfingstdienst.
Aurzach, Pfingstdienft.
Zürich, 14 Tag nach Pfingft.

Verlornes Gut kann man

öfters wieder erringe».
Nur die verlorne Zeit

ist nicht zurückzubringen.



Neuer s ^ Tags' Atter
Monat Aeumvnat Lauf. und Witterung. Lange

Mont. r Theobald 12 ^ Erdferne Schön 5 4^ l 9 Gervasius
Dtenft i 47 H: L Ä wann 2vSyloerius
Mtttw 3 Cornelius M DerC S beym (tl Wetrer^ ' 39 2i Alban us

Do st W steht A ii, <i m.M. bis- ' I8 L2 lSOSO R.
Fr-- 5 Balthaser auf. S ^ veilen ^ 37 :Z Edeltrud
S'Mst 6 EsiMs 9 i5 /X ?j. ^ R^asN' zs

2?. Christus lehrt im ESchiff Luc. 5 Sonnen? Aufgang 4, 52 m. Unterg. 7, 48 m.

9 38 ^ S oen soch 15 zs 2< Eberhard
Monr. 8 Kilian MS»

««<
MM»

9 55 ^ txym ^ fortan - 34 2 s Paulus
Dienst 9 Cyrillus 10 12 ^ H schön - 33 27 7 Schläfer
Mtttw is-, Brüder IO Z« ^ mit 32 : 8 Benjamin
Donst l! Rahel ^> I« 47 E ii, 4? m.A.öfterm - AI 2yPttttPM
Freyt. l2Nathana5l II 9 1) Sonncn- ZO zs Paul Ged.

G Anbruch des Tags um 5, 20 m Abschied um is, 34M. T U Wh,

Samstl lzH^rich^ rr zZj H beym ^ fchein; j ^ 28j i Theobald

28, Pharisäer Ruhm, Math. 5. Sonnen-Aufgang 4, l8 m Unterg. 7, 42m.

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

14 ' Bonavent. M A.M.
15 Margareth M o 44
l 6 Bertha «
l? Lidia M!Der^
l 8 Hartmann ^ zehr

i9 Rosina Gunter.
2s Elias iVje! « 48

C Eronaye worauf
Z beym <^ wieser

o O S ^ zuweilen
L beym Regen.

G 2, 34 M.A. anbey
/!X meistens
/X ^ warm

2b

24
2l

ib
15
13

2 M' Heims,
z Cornelius
4 Ulrich
5 Balthaser
6 Efajas
7 Joachim
8 Kilian

29. Jesus speißt 400s Mann, Marc. 8 Sonnen- Kufgang 4. 25 m, Unterg. 7, 35 m.
21
22.
2z Elsbeth
24Chxisttna
25'
26

Moyt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst 27 Magdalena «Un 5

9 8

9 22
9 40
9 56

10 16

l« 38

ll? und

^ 2j. fruchtbar,
G m 4z «. U>,

Orions Astfang.
II, 2Z M.A. später-

h hüt
c/' auch

9 Cyrillus
10 7 Brüder
11 Rahel
l 2 Nathan
lz.Hemnch

«14 Bonavent
14 58 15 Margareth

15 11

zs. Falscher Prophet, Math. 7 Sonnen-Aufgang4, zsm. Unterg. 7, 28 m.

Mont.
23 Pantaleon A
29 Beatrix ^

Mittw
Dienst z« Jakobe«

zi Germanus LR

ii 4«
U.M.
« 5«>
i 14I

T Erdferne

s beym (5

Gewit¬
ter

erfolgen.

14 56
- 54
- 52
" 5«

1« nertha
l7 Lidia

8 Hartmann
19 Rosina

Wollmond den 4 hat schön Wetter.
Nminond den 18ist unbeständig.

Letzte Mertel den rr hat Sonnenschein
Erste Biertel den 25 hat Donner und Regen.



Mus > Heumonat hat Tage

Der 9öw Ablentscben, freyt, vor Jskob.
Appenzell, letzte» mit».
Arau i mitw.
Arburg, ».
Augsburg 4.
Vkfchofzell, donst. vor Jakob.
Vregenz. 25.
ZOa«ss, 6.
Heidelberg - »ont. nach Margr.
Herzogeubuchs« 7 mitw
HmNiyl. «mitw. nach Jakob.
Ilanz 27.
Rläfen, ,5.
Langnau. mitw. «ach Maxgr.

Was Julius und Augustus an dem Weine «lcht kochen, Lucens, » freyt,
das kann der September auch nicht brare». Maynz, 25.

Memmingen, 5.
Zusatz geben, so ist durck diefen Unterschied auch die!Merenberg,
Eintheilung in astromische und bürgerliche Monate

erfolgt.

Milden, i mitw.
Ölten, mont.
Rheinegg. 25.
Seckingen. 25.
Sempach. 9.
Untersee, r mkt«.
vivis, dienst, nach M. Magd.
Waldshut. 2z.

Es richten sich also unsere Monate kelnesweges
nach dem Laufe des Mondes um unsere Erde, ob ste

gleich anfänglich daher entstanden stnd. Es wa,
nichts natürlicher, als daß die ersten Menschen an- Leinfelden, mit», vor Margr
fängllch eine Zelt vmi einem Neumond, oder welches wMsau, 4.
eben fo wahrscheinlich, von einem Vollmond mm
andern zahlten, und diese Zeit dann einen Mond
oder Monar nanmen. Wollte man aber fezr dte

Monate von einem Neumond zum andern zählen, fo
würden zu einem Jahre nicht 12, sondern iz Monate

gezahlt werden müßen, um ?tn Sonnensahr
herauszudringen ; denn der Mond braucht zu seinem
Laufe um unsere Erde nur 27 Tage uno beynahe 8

Stunden. —

Vor Alters hatten die Monate keine besondern

Namen, sondern m?n ählte lie und hieße; daher der

i te, 2 te zc. Bey er Römer- hatte das Jahr nur
ic, Monate, uno sieng mu dem Monat Marz an

(wie

Zwar ist kein Menfch, der nicht

gern wollte glücklich seyn ;
Doch schlagen wenige

den rechten Glückswsg ei».

Wie sauer Wirdes dem,

im Alter sich zu schmiegen,

Der in der Jugend sich

nicht wollte lassen biegen.



Donst

Samst

Neuer
!Lsuf.

em Kettenf «A 2 18
orttunkula ^ Der<
osiss ^ steht

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samft

zi. Ungerechter Haushalt«, Loc. 16.
auf ^

8 i8j
8 Z5
8 54
9 15
9 4r

4 ^)oNtnicus
5.Oswald
b Sixtus
7Afra.HeinrikeH«
s Cyriacus
y Romanus M

,5ags.i Alter
und Witterung. Mnge i

c/> Gfchein !4 48
O H G und - 45

e>,52M.M CFmst. 42
Sonnen, Aufgang 4 40 m. Ü» erg. 7,20 m.

^ beym C sichtbare 14 4s2z E!s h

2« Elias
21 Arbogast
ssM.Magv.

i«
LA ö
H beym 5

warm
Wetter,
zuweilen

mit
etwas

4,5üm.M.Regm.

- 37
- 34
- 32

ZS
27

' 24

^Chnstina
25 Zakob
: 6 Anna
- Magdal.
28 Psntal.
2y Beatrix

zs. Jesus «eint öder Jerusalem, Luc. l6. Sonne«: Aufgang 4, 49 m Uuterg. 7, II m.
!,l Gkttlieb Vüji»59j <5 Erdnahe hieraus 14 21

lsnt.lisClara M " 58! ^ S ferner! i?
V Anbruch des Tags um 2,4 im. Abschied um 9,19m.

rz Hipolitus
14 Samuel >« M
15 ^!aI. iÄe! /, ^Ä?
iS Rochus
17 Liberatus ^

Dienst
Mitr.r
Donst
Freyt.
Samst

gz. Pharisäer und Mer, Luc. 8.

A.M.
1 7
2 24

DerC
geht

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

is Amos
Sebald««

20 Bernhard
21 vnvatuS
2 2AlSh0l!s

3 Zachäus
«Marth olsÄ

o beym ^ G fchein
/X H und
L beym c^ anhal-

^ G teno
G o, i m.M. GFinst

Sonne»: Aufgang 4, 59 «. Unterg 7

14
11

8
S

3oZakobea
31 German

iPet.Kett.
2 Portiunk.
3 Iosias
4 Dominik.
5 Oswald

unter
7 47
8 ^
8 22
8 4Z
9 9
9 4l

zq. Der Stumme redet, Marc. 7.

ont
Dienst

25 Ludwig
2t,Sev?rmuS
27 Gebhard

Mtttw 28 Augustinus
Donst 2q Jol) Enty.
Freyt, :3s Adolph
Samstjz; Rebecca

1« 2l
II II
U. M.

« 44
1 13
2 25

Dttli?
Vollmond den z hat Sonnenschein.
Neumond de» 17 hat ichön Wetter.

unstchrb.
S warm

c/ c/' Wetter,
c/'beym^ manchmal
lü L wieder

SmU 7, xsWoA.
4,4Z m A. Or.Ende

Sonnen-Ausgang 5,12m.
5 Erdferne Regen,
^ L sogleich

^ K beym ^ aber
m c/' tritt
O S S G schein

^ S wieder

^ beym tZ7 ein.

im.
6 Stxtus
7 Afra
8 Cyriacus
9 Roman

i« Laurenz
i i Göttlich
l 2 Bleiche

Unterg. 6, 48 m.
13 36 iz Hlpolttus

13 58
- 54
- 50
< 47

44
41
40

33
29
2ö

23
19

14 Samuel
15 "

^

ib Rochus
l? Liberatus
i8 Amos

i6iy Sebald.
Letzte Mertel de» is ist unbeständig.
Erste Btertel den 24 hat fruchtbar Wetter.



^uxuiws Augstmonat hat ZI Tage.

Die Zungftan.

Viel Sonnenschein im Augstmonat bringet guten Wein
wozu auch die hellen Nächte helfen.

(wie im vorjährigen Kalender in der Rubrik: über
die Eintheilung der Zahre :c" umständlich gemeldet
worden

Das heutige Juden, Jahr, das an dem
Neumond welcher der Herbst - Nachtgleiche am nähe,
sten ist, anfängt, besteht in folgenden Monaten,
die wechselweise zo und 2y Tage haben : Tisri,
Marchesvan, Cisleu, Tebeth, Schebar, Adar,
Nisan, Ij«r, Swan, Tamuz, Ab, Llul. —

Das türkische, oder eigentlich das arabische

Jahr, das ebenfalls um dte Herbst, Nachtgleiche
feinen Anfang nimt, hat folgende Monate, dte

gleichfalls abwechselnd in z« und 20. Tagen bestehen

: Muharram, Saphar, Rabia i, Rabia ii,
Iomada I, Jornada li, Rajab, Gchaaban,
Ramadan, SchawaU> Dulkaadab, Dulyeggia.

Von der Woche.

Die Woche ist eine Zeit, die aus 7 Tagen be,

steht, wobey man vom Sonntage zu zählen anfängt.
Schon

Altstätten, mont. «ach M.Him.
Appenzell, letzten mitw.
Arau, r mitw
Bischofzell, mont «sch Bngnfttn,
Bremgarten, mont. «or Barthol.
Diessenhofen, mont. nach Lauren;
Einsiedlen, letzten mont.
Glarus, dienst, vor M. Himelf.
L.acken dienst, vor Barthol.
Mels donst. »ach Barthvl.
Murten mit«? »or Barthvl.
Mellingen, mvnt. nach Laurez.
Rapperjchwy! mttw. vor Barkhol
Nheinfelden, donft. nach Barths!
Schaffhausen, 24.
Schwarzenberg, 9.
SchweUbrunn, dienft.aufBarthol.
Solothurn, i dienst
Sreckborn, donst. vor Barthol.
Sursee, 28.
Uederlingen, mit«, nach Barths!.
Urnäschen, 2 mo»t.
Wattwxl, 2 mitw»
Willisau, is. — Zosingen, 24.
Zurzach, letzten mout.

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andrer, 22.
Appenzell. mont. «ach Mauxij.
Beza«, mvnt. vor Micheli.
Viberach, zo. — Bonadutz, 29.
Voyen, 8> Churwalden, 2z
Chur, 26, 27 und 2«, Biehm.
Closter, 26. — Constanz, 9.
Davos, 27, Viehm.
Dornbtrn, mom. «ach Mathäi,

die andern 2,14 Tag hernach,
eck, BregenzerwaZd) 16 und zo
Llgg. milw. nach Micheli.
Seidkirch, 29. — Frankfurt, ».
Gezis, mvnt. »vr Mathäi
Glarus, 21. — Grabs, 19.
Goßau, mont. nach Micheli.
Hundwyl, r dienst.



IX.
Monap

Neuer
)etbff.nsn,

<5
j Tags-, Alter

Lauf.! und Witterung. ZLange.I NuZ ß

gz. Barmherziger Samartttt, Lue.rs. Sonnen-Aufgang 5, »7m. Unterg.6, zzm.

Kt

Mont.
Dienst
Mtttw
Dvnst
Freyt
Samst

1 Verena
2 Abfalon
3 Theodostus
4 Ester
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

steht
auf.
7 7
7 28
7 53
8 25
9 6

I/ 3 m. A.
5 A

Nebel 13 13
uns 13 y

H beym (5

<l7 Erdnähe

G
fchein,

bald
aber

bestan-

0

- 3

i2 59
56

- 52

2« Bernhard
2i Privatus
Z2 Alphons
:z Zachäus
24 Barthol.
25 Ludwig
20 Genesius

zS. Von 10 Aussätzigen, Luc. is.
SSNNt

Mont.
Dienst
Mittw
Donst

yEgidius «
is Sergius M
11 Regula
12 Tobias

9 5?
7

A.M.
« 59
i 3?

Sonnen- Aufgang 5, 35 m.

y,58m. M. diger
S schön

Wet-
Hü ^ ter,
^ L mehren

Anbruch des Tags um 3, 5r m. Abschied um 8, 9m.
Freyt. !l3 Hector ^1 2 161 Z beym <^ theils I - 31
Samst 14 ^ IDerCI ^ S mit! 27

Unterg. 6, 25 m.
12 4827 Gebhard

44 28 Augustin
422yJsh.Enty.
Zy zs Adolph

^ 35 ZI Rebecca

1 Verena
2 Absalon

J7. Ungerechter Mammon, Math.6. Sonnen-Aufgang z, 48 m. Unterg. 6, 12m.
i5»s Fortunat.

Mont. lb Joel
Dienst l 7 LambertuS
Mtttw i8Fronf«sten
Donst 19 Januarius
Freyt. 2vJnnocent >«

Samst2i «

5"

55

geht
unter.

6 36
6 58
7 21

7 5«
8 25

> 11, 37 m. 5

L beym C

</> beym 5

^ Erdferne

G
fchein.

nach
und

nach
wieder
trüb.

12 24
2S
i6
14

- 12
- ls
- 7

3 Theodos
4 Ester
5 Hercules
s Magnus
7 Regina

y Egidius

z8. Vom Todten zu Nain, Luc. 11. Sonnen.Aufgang 5, 59^ Unterg. 6, 1 m.

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

22
2Z Thecla
24Liberius
25 Tleophas
26 Cyprian
2? Cofmus
28 Wenceslaus

55 y IS
ls
II 16

U.M.
0 17
1 28
2 44

Tag u. Nachr gleich.
ii,27M.M.GlnM-

HeeöstZ Anfang ^
lü c/' bisweilen

9 Regen
9 beym 5 und

^ S kühl,

12 4
- 0

11 56
" 53
- 5«
- 47

44

l« Sergius
l i Regula
12 Tobias
13 Hector
14 5 Erhöh.
15 Fortunat,
l 6 Joel

A9. Vom Wassersüchtigen, Lue. 24. Sonnen-Aufgang 6, II m.
j -.o ««, 4 ol' ^7 dann

Mont.>3«Hieronirnus <wK!DerV ^ V Gfchein

Unterg. 5, 49 m.

ii 4«ll7Lambertus
- 36'18 Rosa

Vollmond de» r hat Nebelwetter.
Neumond den izift unbeständig.

Letzte Viertel den «hat fchön Wetter.
Erste Biertel den 2z hat Sonnenschein.



September. Herbstmonat hat ZO Tage.

Die Wage.

,»,,,„>^

So viel Reifen und Schnee vvr Michett, fo viel solle»
nach Waldburgi auch komme».

Schon in den ältesten Zeiten theilte man die Zeit in
Wochen i B. Mose 2y 27 und die Woche

Jena; und Ilanz, 25.
Langnau, mitw. «ach 5 Erhöh.
L.ang«ieß,25. L.ausa«e, 2 fteyt
Kaurrach, r«. _ Leipzig, «9.
Luzern, «z. — Mels, 26.
Malans, donft. «ach -r Erhöh.
Ölten, r. moyt.
pnerlingen, donft. vor Machöi.
Pfeffers, 21.
Rankwvl, 22. «avenspuxg, 14.
Rehetobel, letzten fteyt»
Rhetnwald, 17.
Roggel, mit», nach Michels
Rschwyl, 14. — Saley, 29.
Saas, tonst, vor Küblii. Martt.
Savien, mvnt. nsch 4/ Erhöh.«.«.
ScheUenberg, mitw. nach Micheli.
Schruns, Bündten s,.
Schwarzenberg, i«.

M 7 Tage ein. 52'Wochen rechnet man zu einem ^?' 5^ ^M'.
Jahre; allein es fehlt bey einem gemeinen Jahre Mosen'!^
noch ein Tag, und bey einem Schaltjahr« fehlen Speicher, mvnt! vor MsthSi.
noch 2 Tage. Im gemeinen Leben nennt man auch Stauffen 12 ond 2«.
gewöhnlich eine Zeit von 4 Wochen einen Monat. jZteinsberg, 22. St.Iohann,gs.
'Daß aber 4 Wochen noch nicht einen ganzen Monat AMana, (Ms«^^)
ausmachen, ist schon vorher beym Monat gezeigt
worden.

Thun, letzten mir».
Thnsis. 25. vallendas s«.
Unrersee, fteyt. nach ^ Erböh.
rpitdhaus, dienst, vor 4- Erhöh,
wvl, dienst, «ach Micheli.Ein Tag in der Woche ist zum Dienste und zur'^

Verehrung Gottes begimt, und die übrigen sechs Zürich
Tage zur Betreibung unserer Berufsgefchafte und —
Arbeiten. Wahrfcheinlich hat die Woche ihre» Ur- W-inmonar.
fprung daher, weil Gott 6 Tage, gleich nach Er- I^orf, «donft. - Arau, zmlr».
fchaffun« der Welt, zu Arbeitstagen, und den fie-^^"^buch, 16.

Kenten zum Ruhetage bestimmte (2 B. Most -oM^Br^z^^«^«.
— 11.).

Der Tag.
Der Tag ist diejenige Zeit, dte verfließt indem ^die Sonne stch emmal von Morgen gegen Abend um MeK7^

diejSsttan, z.

Atzmos, dienst, vor Sim.Jud.
Basel, 28 — Vregenz, 17
Bezsu, dvvft. »sch Galli.
Bludenz 2, und alle 14 Tag bis W.
Brugg dienft. vvr Sim. Jud.
Burgdorf. mitw. nach Talli



Monat
Heuer

Dienst
Mttw
Donst
Freyt.
Samst

1 Remigius
2 Leodegar
z Leontius
4 Franz
°z Placidus

Lauf.

steht
auf.
ü 40
7 16

8 5

S!S»',>l,,,

und Witterung.
iTags-
iLänge

Alter

0,6 m.M. Mehren,
theils

2j. beym ^ trüb,
iH mtt

Erdnähe Regen

11 33
30

- 26
1 2Z

iy Januar
2oJnnocent.
2iMatheus
22 Mauritz
2Z Hercules

40. Vornehmstes Gebott, Mach. 22. Sonnen- Aufgang 6,25 m. Unterg. 5, zz m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst 12 Gerold

Mont.
Dienst
Mlttw
Donft
Zregk.
Samst

0 ^n?.

7 Judith
8 Pelagius
9 DtontstuS

1« Gideon
l i Burkhard

«9 6 ^>
1« iy
11 36
A.M.
055
2 Iy
3 25

S UNd

4, IY M.A. Nebel,
HZ L zuweilen

auch

^ ^ ziemlich
2i. </> kalt,

^ 9 Hierauf

11 i2 24Libertus
- 8

1« 59
- 55
- 5i

49

V Anbruch des Tags um 4, 4^ m.Abfchied um 7,14 m.

25 Eleophas
2b Cyprian
27 Cosmus
28Wencesl.
2y Michael
z« Hieron.

41. Von, GutschlSgigeu, Math. 9. Sonnen- Aufgang 6, zzm. Unterg. 5, «5 m.

iz Colmanus L^! 4 37
14 Calixtus L^lDerC
15 Theresia
16

l 7 Justus
18 ^ucss
iy Ferdinand

«« geht
<U unter.

Z5
Z5

6 2
S 35
7 15

K beym C ange-
k/ nehmer

> 2, y m. M. und
mehr

L beym 5 V
<^ beym ^ schein,

5 Erdferne später

lo 47
44
41

- 3?
- 34
- 31

27

1 Remigius
2 Leodegar
z Leontlus
4 Franz
5 Placidus
6 Angela
7 Judith

4». Hochzeitliches Kleid, Math. 22. Sonnen-Aufgang6. 46«. Umerg.5, 14m.

snm
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

20 Wcndelin W
21
22 Cordula jW
2Z MaxiMuS ^
24 Salome ^
2zCrWn T
26 Amandus ^

8 7^ c/ S wieder
y 18 HI 5 L abwech-

10 iz ^ c/> selnd,
11 22 6, 6m.M. manch-
U. M° K.'M

0 27 ^ beym < mal
1 43 L Nebel

is '4
- 21
- 18
- 15
- 12
- 9

4Z. Königs Sohl/krank, Joh. 4- Sonnen-Aufgang 6, 59 m. Untexg.

Mont.
Dtenft
Mittw
Donst

27 Sabina
28 ,^tM
2y Narcissus
zo Aloysius ^
z i Wolfganq >«

2 57
4 14

DerC
steht
auf.

10, Iy m.

und

unbeständiger

M. G
schein

10 S

9 LS
^ 54
- Si
- 4?

8 Pelagius
Dionls

io Gideon
l l Burkhard
l 2 Waldfried
lzColmsg.
14 Calirtus

s, I m.

15 Theresia
lS
l? Justus
18 Lucas
19 Ferdinand

Vollmond den z ift undeständt?. Letzte Viertel den 7 hat kühle Witterung.
Neumond den 15 hat Sonnenschein. Erste Viertel dZy sz hat Nebelwetter.



(Mober. Weinmonat hat ZI Tage.

Der Gccrpten. SlaWyl, letzten donfi.
Frauenfeld, mont. nach Galli.
Lürftenau, «.
Gais, mont.
Glarus, io und 27«
Heiden, a mir».
Herisau, wo«t. nach Burkhard
Hundwyl, mvnt. nach Galli.
Valtdrunn, drnst. nach Rosenk. F.
Rnonau, r mont.
Rüblis, » fteyt. a. E.
Kyburg, sz. „ L.uzern, z.
dachen, dienst, nach Rosenk. F.
Lichtensteig, mvnt. vor Galli

Wenn das Laub nicht gern von den Bäumen fällt, sv Meyenfeld, sy.
besorget man einen strengen Winter. Oberems, dcnftt auf den «agazer

Obervatz und Ottenstein, 24
die Erde zu bewegen scheint, und begreift folglich
Tag und Nacht zufammen; die Astronomen
heißen ihn emen Sonnen-Tag; er ist aber auch
oer bürgerliche Tag. Jn einem engern Sinne aber
ist der Tag dcr Zettraum zwischen dem Auf, und
Untergang der Sonne; diesen heißt man den künst,
lichen Tag, vor Alters auch den natürlichen Tag,
und wird als solcher der Nacht, da die Sonne unter

unserm Horizont lauft, entgegengesetzt. Diese
Zeit wtrd in 24 gleiche Theile getheilt, die man
Stunden nennt. Nur darinn, wenn man selbigen
anfängt, findet einiger Unterschied statt. Jezt fan

pufchlav,6.__ OIten,mont. n.G.
Ragsy, mont. »ach Galli.
Rankwyl, 16 «nd 29.
Rapperschwyl, mitw. vor DioniS.
Schiers, 11. — Schuls, 5.
Schwellbrunn, die«ft.nach S.Fud.
Seewis und Semxach, 28.
Sidwald, dv»ft. vor Sim. Ind.
Solothurn, dienst, nach Galli.
Sonthofen, 15. — Schwyz, rS.
Stauffen, donft. nach Galli.
Stein am Rhein, mirw. vor S. Zl

St.Gallen, samst. »ach Gslli.
Sr.Ishann, 16. — Sr.peter, «4

gen imgemeinen Leben die meiste^ ^<m, 2«.

von Mitternacht zu zahlen an, und zahlen von da bis Strogen, 2 mo«.
zum Mittage 12 Kunden, und von Mittage bis Ueberlingen, mstw, nach Ursula,
wieder zu Mitternacht 12 Stunden. umerfte, 2 mstw. u»o letzten sreyt.

Urmein fteyt. nach «lt Galli.
Urnäfchen, dienft. vvr alt Gslli.
Uznach, samst. nach Galli, hernach

uvch z, slZe 14 Tage,
walrenspurg, -8.
wittisau, mont. nachGalli.
winterthur, dvnst. »or Galli.
Zizer,, ssmst. vvr dem Ragszer
Fernetz, 2, — Zofingen, 1 niiiw.
Zug, dienst, nach Galli.

Die alten Babylom'er und andere Morgenländer
fiengen ihn vom Anfang der Sonne an, und er dauerte

bis wieder dahin. Die Italiener fangen den

jTag vom Untergange der Sonne an, zählen bis
zum folgenden Abend 24 Stunden. Die Türken
Hingegen fangen den Tag eine Viertelstunde nach

dem



Msnat
Neuer

Freyt. I i M
Samst 2 - A

44I König« Rechnung, Marh! 18. Sonnen-Aufgang 7, 8«

eauf.
6 3
7 5

und Witterung. ILänge.
Alter

C Erdnähe Kalt
uno

Msnt
Denst
Mittw
Donst
Fceyt
Sunst

z
' ^ >..>^>)llllS M

4Slgnu ld
Malachias

6 Leonhard
7 Forenz
«Ctauöms
y T 'eo^or

8 l
9 Z4

4.M.
c> 7
1 19
2 Zi

^ ^ c/' neblicht,
lü dann

/FT G
I2M.M. schein

lIZ und

^ 2j. </s anie-
2j. nebln

i 9 4
I ' 4^
Unterg

9 41
- 38
- 35
- 33

z«
- 26
- 2Z

-« ^ZZendelin

!i Ursula

i5. Vom Zinsgroschen, Math. 22, Sonnen- Aufgang 7, 17m.
Wetter

hierauf

BsnPo. sAouisa ^ z zy
Mont au MKrtlmw 5^ 4 48
Dienst>2Emillanus M Derl

ZG G S
H beym 5

G Anbruch des Tags >m 5 z« m. Abschied um 6 zo m.
> 7, iz m. A. trüb,

2j. zu-
<l7 Eeoferne weilen

Regen,

46. Oberstes Tbchterlein, Math. 9. Sonnen-Aufgang 7, 28 m.

Mtwl iz W bratha
Oonst 14 Fnedrich

Freyt. '15 Leopold
Samst? 6 Dthmss

««! geht

A Gunter.

5 l3

4, 52 m.

22 Cordula
zz S:oerm
24 Salome
25 Crispin
26A nand
27 Sabina
28 Sin Jud.

Unterg. 4, 4ZM.
9 2« 2y Narciffus

i7zo Aloys
- i4Zi Wolsgang

i r
12 i ^

- 10 2WerS?el.
-73 Theopoil.
- 4 4 Sig nund

"
^

^

I
Moni.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

- Be t>ol0
l 8 Eugenius
ryElifabech
zoColumbanus

2:C'wMs'
2Z C ^meis

7 2
8 3

9 7^ io 15^ ir 27
LT U.M.
AT 0

^ S beym (il anbey 8 2

aber - 0
gzltnd - 58

nach 56

^ beym her - 53
> c?,oM.M' TMS - 5«

öfters 48

47. Greuel der Verwüstung. Math. 25. Sonnen-Aufgang 7,

M)nt,
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

24
25
26 Co!
27 Jeremias
28No'ch -

Agricola

.1 4,
3 4
4 24

GM

«wK^Oer^
steht
auf.

t8

kalt

^ balo
H beym wieder

gelind
"8 18M.M. M i.ich-
C Erdnahe mit

^ Schnee

Unterg. 4. Z2 m.

5 MalachaiS
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudius
9 Theodor
«Justus
i Mattinus

Unterg. 4, 2Z m.
8 46
- 44
' 42

40
^ 38

3b
- 34

l 2 Louisa
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold '

i6O «mar
17 Berti) old
l 8 Eugen

Letzte Viertel den S ha" Tzanenfchel» Neumond den i z ist unbe?ändig.
Erste Biertel den 2! h^c neslich^ Oecter. VoUmond oen 28 hat Wind und Schnee.



November. WiNtermonat hat zo Tage.

Der Schütz.

«WSW»««

iAltorf, donft. nach aller Hell.
Appenzell, mttw. nach Mart,
Aran, s mitw.
Arbon, mont. nach Mark
Vadsn, i6.
ZSernegg, di'enft. naeb Mart«
Biberach, mitw. »ach Mart.
Bischofzell, donft. nach Mart.
Bre«garten,mo»t.»ach aller Heil.
Burgdorf, donst »or Mart.
Lhu«, ss. — Clären, zo.
Diessenhofen, mvnt. uach Ochm.
SIums, i dienst.
Kgltsau, donft. nach Cathr,

Donert s in diesem Monat, so bedeutet es viel Regenund AnKdlsn. wonr. vor Mark.

Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt. Llgg. mitw. nach Mart.
Gerfau, ii. — Grüsch, g«,
Glarus, 12 und «2.
Herifau, freyt, nach Dthm.
Hohemrins, letzten dimft.«. E.
Horben, donst. nach Mart.

l dienft. a. E«

dem Untergänge der Sonne, und die Juden mit
dem Untergange der Sonne an. Wahrscheinlich
geschieht dieses daher, weil es bey der Schöpfung, _

heißt: Da ward aus Abend nnd Morgen der ertreAanz
Tag :c iB. Mose ^3. 5- Nchem. 4, 21. -2.);iW^"^"-
und dann, weil bey der Schöpfung die Finstermß^achen'. dienst, vor Mart.vor dem Llcht hergegangen. Langenargen, 28.

jL.angwieß, d'enst. nach all. H.
Der natürliche Tag, oder die Zeit, da die Sonne über Laufane, s fteyt. — L.«utrach,2.

unsern Horizont scheinet, wird auch in drey Zeiten eingetheilt,,^ indau fteyt nach aller Heil,
nämlich der Morgen, Mittag und Abend: Morgen Mellingen, mont. nach Conrad,
nennen wirden Anfang des natürlichen Tages, oderdie Mörses uud Murren, z mitw.
Zeit vor und nacb dem Aufgang dsr Sonne unstreitig ist Milden, 22.
der Morgen, sonderheirlich im Frühling und Sommer, die Herikon, r6. <Mrcn, mont. n. M.
angenehmste und freudigste Tageszeit: nien als ist die Na- ^Sterlingen, donft. vvr Mari,
turicndner und reizender, niemals ist der Menfch, der mit ^avenspurg - peist, 1.
jedem Morgen gleichsam neu geichren wird, ausgeräumter Remt, (Bregenz dimft.n.Mari,
und munterer als des Morgens. — Mittag heißt dieje- Rbeinegg wv»r. nach aller Heil,
«ige Zeit dcs 'gges, in welcher die Sonne ihren höchsten Rbewfelden witw. nach Mart.
Stand erreich- urio die Hälfte ihrer Bahn zurückgelegt hat, Rjchtenschwyl, dienft. nach Mart.
alsdann har sie ihre größte Kraft und Wirksamkeit, weil Rorschach. donft. nach aller Heil,
ihr? Strahlen am meisten senkrecht auf die Erde fallen. Sargans, donft vor Martini, und
Abend wird die ZeNumden Untergang der Sonne genannt.

Die Fortsetzung künftiges Jahr.

donst. vor Cathr. »Seckingen, zo.
Schaffbausen, dienst, nach Mart.
Sediere, 2z. Scbwyy, 1».
Steckborn, dvnst. uach Mart.
St. Johann, donft. nach Cathr.



XII.
Monat

Neuer
M?istmsnat

5 ^ Himmels ErfGlttUM !Tags,i Alter
iLauf

'
und Witterung. iLänKe.IMiR^M

48. Zeiche« im Himmel, Lue.21 Sonnen-Anfgang 7 42. m. Unterg. 4, ,8«.
7 c/> s Äsindig
8 2Y und
9 49 kalt

ii 8 im L mit
AM. ' l?m.A Schnee

« 7 HI Z ziemlich
LA l 25 ö anyal-

Mont, .'Xavertus
Dienst Z Lucius
Mittw 4Barvara
Dvnst 5A lguel
Frevt. bRieolaus
Samst 7 Ensch

^
49. Johannes im Gefängniß, Math. ii. Sonuen^Anfgang?, 48 m.

8 ^2
8 Zo

28
2b

- 25
- 2«

- 2?

Sonnt 8 .AM^Cmpj. 2 ZZ

Mont. y Willibald <U 342.^
Dlenstl«Walther Ml 445
Mtttw 11 Damasius 5 55
Donst l2OtNllta D> DerC

V Anbruch des Tags um 5 / 5Z m. Abschied um 6, 7 m.

tend,
darauf

^ c/' gelinder
Hü 9 und

< Erdferne bald

8 22
21

B 20
19
18

l9Eltavets
2« Kolumban
2rWar,^yfsk
22 Amos

Clemens
24 Salesius
'.5 Catharina

Unterg. 4, 12«.
20 Concad
27 Jeremias
28Noah
2y Agricola
zo Andreas

Freyt, liz Lucia, Jost ^
Samst 1,4 Nicasius W

ange,
nehm

geht G !,?m. A.
^nter. ^ S beym C

50. Jobannes zeuget von Christo, Zoh. i Sonnen. Ausgang 7, 52 m.

^nr.
Dimst
Mittw
Dsnst
Frevt
Samst 21'

15 A Abraham
io Adelheit
17 Lazarus
i8Frsnfaftei
iy Nemesius
2« Achilles »<

5 44
6 5«
7 57
9 45

1« 1-5

il 26
U.M.

c/> beym C mit

< S S öfterm

^ L G
lll fchein,
Z beym ^ hernach
>^ S wieder
2,54m.A. Rürz T.

17, i Lonzinus
ib> Xaver

Unterg.4, 8m7
8 15 z<ucins

14 4 Barbara
14 5 Cordula
iz öNtcolaus
iz 7 Ambrosius
12 8

12 y Dionys

51. «ufende Stimme, Lue.«. Sonnem Aufgang 7, 53«. Unterg.4, 7m.

Mont.
Dienst

Freyt.
"st

22 Alormus
2Z Dagobert

4 Adam, Eva
25<^"ksrtag
2bSte?y.m'
27 Job. ^vang.

Samst 28 Mndletntag

52.

Mont.

Bom Schwert Simon, Luc. 2.

29 Jonathan
zo David

Dienst zi Svlvester

« z^ !n?8/ 5b m.A.
l 47 Winters Änfanz
z 5 1) beym (t7 Regen
4 27 beym und
5 52 L verander,

Der,^ Erdnähe lich,
ff ' t W b, 42m M mes-

Sonnen- Aufgang 7,51m.
,^ stms

^

loWaltber
11 Damasius
i2Tabttha
izLucm

14Z14 Nicasius
i5!i.5 Abraham
1516 Adeldnt

Unterg. 4,9m.

8 12
- iZ
- 13

14

x«x auf. A stens i 8 lö i /^ia uS

7 11 lH H aber 1718 Wunibald
8 zi /^Z angenchm.

>

1819 Nemesius

Letzte B erte? de» 5 hst Wind und Echnee Neumond den rz hst Sonnenschein.

Crfte Viertel den 2r ist veränderlich. Bollmond den 28 hat fchön Setter.



December ChttstMoM HM Zi TUM.

Der Steinbock.

Nützliche Inc^rc^e» oder - in Rechnung,
zu 5 pro Cenko gerechnet.

Hanrt« fü. ein
Zas>.

für ei«
Mongr

Guide«. si. kr. fl- tt. HL

r«vo 5« s 4 10

900 45 s 3 45
«0? 4« s 3 20
70« 85 s 2 53

: s Z«
»5 2 5

4« 2« I 4«
ZOS 15 I 15

1« « 5»
ic>« 5 s 25

4 s 22 4
80 4 s 20
7« S s I? 4
6« 3 »

^

s 15 s

5« s s IZ 4
4« s s 10 ..s

»« 3« s 7 4
»0 s S «

10 » s« s' 2 4
9 s »7 s «
8 : »4 » 2 «

7 I 6
6 » 18 s I 4
5 I

für eine
Woche.

kr. d>

57 6
75l

46
4s
34
28
2;
17
ir

5
5
4
4
3
2
»
.1

i

Surfee, nvnt. nach aller Heil.
Teuffen, leyten mvnr.
Unterfee, dm 1 und letztm mitw
Divis, letzten dienst.
» eggts, 11.
Vt, einfetden, mitw. vor M«t.
WildhauS, dienft. vor Mart.
n mterryur, dvnst. ver Mart.
Wyl, dieuft nach Othm.
Zostl>een, 16.

Chriftmonat.
ältorf. i donst. und donK. v. Wey«,
Avftätren, donst. nach Nicol.
Aypenzell, mirw. nach Ntcol.
2iran, z mitw.
ZSshen, i.. - Bregen; 5.
Bt emgarten, mont. vor Fronf.
i>rugg dienst, nach Nirol.
Lyur, i2. Davos,^.
Brmattngen, 1.
5eidkirch, 21.
Fiunzs, dienst, ver Thom.
Fraue? fetd, mont. nach Nicol.
Gais, dienst, vor Weyn.
Goßau, i mont.
Gla rus.11,— Ilanz, is.
Rcnterftuhl, 6 und 21.
Kübiis, l freyt. a<C.
i^acb^n, dienst, vor Nicol.
L^Kiignau, 2 m t«.
L udern, 21. - i ' i!d n, 27.
<l>lttn, montt nach.Mar. Empf.
Z7eteriingen 21.
Zi^gay l mont Viehm.
Rar perfchn'sl, mirw. vor Thom,

iSecwiS, 12. — Scbw-.j, 4.
' Sidwald, donft. nach NKol.
Straßbi.rg, 26. — Surfee. 6.
Trusten mont. vor Wey«,
i t tin, mit«, vor lthom.
Thusio, 26. rilmergen, 2.
U^i erlingen. mitw. nach M.Cmpf,
N'iUlsau, dienst, vox Thom.

IN. interthur, donst vor Thom.
j Zug, dienst, vor Nikol.
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